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Unsere Arbeitsfelder

https://www.ltv.sachsen.de/ltv-jahresbericht-2022/



Unsere Aufgaben | Wasserversorgung
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Wasserschutzgebiete im Zuständigkeitsbereich der LTV
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 16 Trinkwasserschutzgebiete 

(OWTS) mit einer Gesamtfläche von 

ca. 526,5 km²  (nur Sachsen) 

 Außerhalb Sachsen: 44,5 km² (CZ) 

und 5,7 km² (Bayern)

 1 WSG GW (TS zur GW-Anreicherung) 

28,5 km²

 1 WSG GW (Rohwasser-

überleitungsstrecke, inkl.  Stollenpassagen 

(ca. 13,17 km)  Gesamtfläche ca. 11,1 km²

 Flächen der WSG für TW-TS 

(nur SN;  Stand 2022)

= 566,1 km² 

(= 3% der Landesfläche SN)

Auswertung LTV/R22

Screenshot LfULG / IDA / Wasserschutzgebiete

Änderungen durch LTV

CZ

CZ

BY



Vorbemerkung: Bitte Stellung der LTV beachten

 Die LTV ist kein Wasserversorgungsunternehmen im engeren Sinne: Die LTV  bereitet kein Trinkwasser auf, 

sondern stellt den überregionalen und regionalen Zweckverbänden in Sachsen Rohwasser in den Sächsischen 

Trinkwassertalsperren bereit (Rohwasserbereitstellungsverträge).

 Die LTV ist jedoch Betreiber einer Trinkwassergewinnungsanlage und daher für das Risikomanagement des 

Einzugsgebietes zuständig

 Im folgenden Vortrag wird vorwiegend das Oberflächenwasser betrachtet! 

 Die LTV ist keine Behörde! Die LTV ist ein normaler TÖB bei der Einzugsgebietsarbeit: Bei Verstößen und 

Auffälligkeiten wendet sich die LTV an die zuständigen Vollzugsbehörden, in diesen Fällen der Unteren 

Wasserbehörde. 

 Alle Daten und Beispiele beziehen sich auf den Freistaat Sachsen
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Kurze Rekapitulation zum Risikomanagement
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Methodischer Ansatz zur Risikoabschätzung im Oberflächenwasser-Einzugsgebiet

Sediment-

eintrag

Befahr-

barkeit

Grafik: TZW Rsikomanagement



Vorgehensweise Risikomanagement (LTV) 
gemäß DIN EN 15975-2 (Stand März 2024) 
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TS Dröda

TS Lichtenberg

TS Stollberg

TSS Kling/Lehn/Raus:
- TS Klingenberg

- TS Lehnmühle

- TS Rauschenbach

- ÜL ORWA



0. Datenbeschaffung !!! Das Alpha und das Omega
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 Grunddaten (GEOSN)

ATKIS (DLM & DTK); und/oder Offene Geoportale z.B. Open Street Map

 Landratsämter z.T. WFS-Dienste (z.B. Negativ- und Positivnetz für Gefahrguttransporte, Reitwege 

(s. Parasiten) Loipen, Lehrpfade, Radwege, Wanderwege, etc.

 Landratsämter (grundstücksbezogene Daten): Achtung Datenschutz! 

Abwasser (Anfrage bei ZV), Altlasten (SALKA), AwSV, BImSch, Bohrbrunnen, Heizölanlagen,….

 LfULG Landesamt für Umwelt und Geologie 

Hydrologie, Teileinzugsgebiete, Boden, Landnutzung, Landwirtschaft, Wasserschutzgebiete, Bergbau,…      

(z.B. LUIS - Landwirtschaft- und Umweltinformationssystem für Geodaten)

 Forst: SBS Staatsbetrieb Sachsenforst 

(z.B. Forst-GIS für Behörden und Landkreise): Forstabfuhrwege, Polterplätze, Technische Befahrbarkeit …

 SMEKUL/SMWA (SN): 

Gefährdungsanalyse Straßen: LISt (Gesellschaft für Verkehrswesen) (Anfrage, Daten als shapes)

 Oberbergamt (SOBA): Bergbau: (Anfrage, Daten als shapes soweit nicht beim LfULG vorhanden)



0. Datenbeschaffung/Erfahrungen LRA

 Nicht alle Daten sind auf Knopfdruck oder in gewünschter Form vorhanden

 Teilweise müssen Daten separat beschafft werden (nicht alle Tatbestände sind im FISWRV)

 Es sind (bei den TWTS) große Gebiete abzufragen, das bindet Ressourcen

 Abfrage bei vielen ZV und verschiedenen Ressorts
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0. Datenbeschaffung/ Wünsche LTV

 LW: Vorhanden: Feldblöcke (AL/GL) + (KWasser) + EROSION 

 Was fehlt: Schläge/ Nutzung (INVEKOS) zur Abschätzung des Biozid-Einsatzes



0. Datenbeschaffung (Stand Februar 2024)

15.03.2024 www.wasserwirtschaft.sachsen.de10



0. Datenbeschaffung (Stand Februar 2024)
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+ Vorliegende Dokumentationen in den 

- Vertieften Überprüfungen (VÜP), 

- Wasserwirtschaftsplänen (Teil B-Wassergüte), 

- jährliche Sicherheitsberichte, Teil Wasserbeschaffenheit 

- LTV-eigene Messungen Wassergütedaten Rohwasser und Wassergütedaten der Vorfeldmesssstellen im Einzugsgebiet



0. Datenbeschaffung (Stand Februar 2024)
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Abwasserbeseitigung

Flurstück
Standort 
(Adresse) Schutzzone Abwasseranlage EW Einleitgewässer

Koordinaten
Einleitstelle 
HW

Koordinaten
Einleitstelle 
RW

Koordinaten
Abwasseranlage HW

Koordinaten 
Abwasseranlage RW

Ablaufdatum
wrE 

WGS 

Flurstück
Standort 
(Adresse) Schutzzone Art der Anlage/Stoffe



1. Arbeits- und Abstimmungstabelle EW
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… insgesamt 98 potenzielle Gefährdungen



1. Erstellung der Risikosteckbriefen und Risikokarten
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2. Risikoanalyse: Ausgangsrisiko (AR= SA x EW)
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2. Ausgangsrisiko (Tabelle und Karten)
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Ergebnis: Steckbriefe zu den einzelnen Gefährdungen

…

… insgesamt 30 +/- X Steckbriefe/RM



15.03.2024 www.wasserwirtschaft.sachsen.de18



Grafik: TZW Rsikomanagement



3. Ermittlung der Schutzwirkungen (GIS-Arbeit)

 Schutzwirkung der Gewässer (SG) (Vorsperre nach M605 vorhanden, ja oder nein?)

 Schutzwirkung der Fläche (SF) (Hydrotopermittlung (TZW), alternativ: Berücksichtigung des 
Sedimenteintrages (LW) und der forstlichen Befahrbarkeit (Wald) ) 

 Schutzwirkung der Talsperre (STS) (Aufenthaltszeit und Schichtungsverhalten)

 Berechnung der Vulnerabilität (Verletzlichkeit):

Die Teilmodule werden dabei folgendermaßen gewichtet: 

SF : SG : STS = 3 : 1 : 2

V = 1/Schutzwirkung

 Ermittlung der Schutzwirkungen siehe Folien im Nachgang des Vortrages (Zusatzfolien) 

 𝑅𝑜ℎ𝑤𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟𝑟𝑖𝑠𝑖𝑘𝑜 𝑅𝑊 = 𝐴𝑢𝑠𝑔𝑎𝑛𝑔𝑠𝑟𝑖𝑠𝑖𝑘𝑜 𝑅𝐴 ∗ 𝑉𝑢𝑙𝑛𝑒𝑟𝑎𝑏𝑖𝑙𝑖𝑡ä𝑡𝑠𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟 𝑉
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3. Vulnerabilität (Verletzlichkeit)
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Sediment-

eintrag

Befahr-

barkeit

Grafik: TZW Rsikomanagement


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4. Untersuchungsprogramm

 Vorfeldmessstellen (LTV DB) vereinzelt ergänzt durch LfULG/IDA (Ermittlungsmessnetz WRRL)

 Rohwasser – IDA + LTV DB

 Talsperre WRRL (IDA)

 Jährlich abgestimmt auch mit LfULG/BfUL (Sondermessprogramme, WRRL)

 Daten im IDA (WRRL TS) und DB der LTV

Abkürzungen:

DB= Datenbank (LimsLABbase)

IDA= LfULG/interdisziplinäre Daten und Auswertungen

WRRL=Wasserrahmenrichtlinie
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Untersuchungsprogramm
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5. Maßnahmen
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Risikobeherrschung / Vorschläge zu Maßnahmen
(Maßnahmentabelle)
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Nach DIN EN 15975-2 müssen für 

„signifikante Risiken“ 

Maßnahmen erarbeitet werden.

Die Maßnahmentabelle enthält 

Angaben zum Auslöser und zur 

Risikoabschätzung 

Angaben zu bereits vorhandenen 

Maßnahmen zur 

Risikobeherrschung 

Angaben zur der Neubewertung 

der Risiken unter 

Berücksichtigung der 

Maßnahmen. 



Risikobeherrschung /Maßnahmentabelle
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Kategorien von Maßnahmen zur Risikobeherrschung übersetzt 

in Handlungsfelder für das Risikomanagement der LTV

Kategorien von Maßnahmen nach Handlungs- und Zuständig-

keitsbereichen

Aufteilung der Maßnahmen im Einzugsgebiet nach Zuständigkeit



Stand Risikomanagement und Fachgutachten 2023
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Screenshot LfULG / IDA / Wasserschutzgebiete

RM vorliegend

RM in Bearbeitung

FG zur Überarbeitung des WSG 

vorliegend bzw. 

in Bearbeitung 

RM in Planung

FG in Planung



Anmerkungen LTV

 Die Datenbeschaffung ist das A und O des Risikomanagements! Die vorgestellte und in Aufbau befindliche 

Plattform (https://www.wasser.sachsen.de/trinkwassereinzugsgebieteverordnung-21217.html) sowie der 

Datenzugang ist ein erheblicher Gewinn zur Durchführung der noch ausstehenden Risikomanagements

 Die LTV hat bereits mehrere Risikomanagement gemäß DIN EN 15975-2 durchführen lassen. Ein 

Risikomanagement benötigt 1-1,5 Jahre für die Umsetzung, je nach Größe des EZG. 

 Sehr hoher Erfüllungsaufwand! Externe IB müssen zur Bewältigung der Aufgaben mit einbezogen 

werden (Kosten)

 Für LRÄ teilweise hoher Bereitstellungsaufwand 
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https://www.wasser.sachsen.de/trinkwassereinzugsgebieteverordnung-21217.html


Anmerkungen LTV

 Aus der Trinkwasserrichtlinie resultieren zwei Verordnungen mit unterschiedlichen vollziehenden Behörden: 

Gesundheitsamt bei der Trinkwasserverordnung steht im Kontakt mit dem Wasserversorger, die untere 

Wasserbehörde ist für das Einzugsgebiet zuständig und ist im Kontakt mit dem Betreiber der Stauanlage. 

 Es müssen klare Kommunikationswege im Vollzug zwischen uWB, GA,WVU und Betreiber geschaffen 

werden

 Untersuchungsprogramm: Ab 2027 erhält die zuständige Behörde die „Hoheit“ für das 

Untersuchungsprogramm. Es sollte auf jeden Fall bei allen Punkten der Betreiber gehört werden, der in der 

Regel viel Erfahrung mit den Untersuchungsprogrammen hat, bevor die Behörde etwas streicht oder fordert. 

 Ein Mehrgewinn der TrinkwEGV wird dann gesehen, wenn dadurch der Vollzug gestärkt wird, denn die 

Gefährdungen und Schwachstellen sind (in den EZG der TWTS) hinlänglich bekannt. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

 Ralf Sudbrack

Referent Wassergüte

____________________________________________________________________

LANDESTALSPERRENVERWALTUNG DES FREISTAATES SACHSEN

Referat Wassergüte

Bahnhofstraße 14 | 01796 Pirna

Tel.: +49 3501 796-373 | Fax: +49 3501 796-133 | Mobil: +49 172 9858801

Ralf.Sudbrack@ltv.sachsen.de | www.wasserwirtschaft.sachsen.de
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Schutzwirkung der Talsperre (TS):
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Schutzwirkung der Gewässer (SG):
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Ort des Ereignisses Rang SG Schutzwirkung

Ereignis innerhalb der Talsperre 0 keine

Eigeneinzugsgebiet der Talsperre/Direkte Zuflüsse/ Keine Vorsperre 
vorhanden

1 sehr gering

Zufluss über kleinere Stauhaltungen/nicht nach M605 bemessene 
Vorsperre

2 gering

Zufluss in ausreichend nach M605 bemessene 
Vorsperre/Umleitungsmöglichkeit

3 mittel

Zufluss über Vorbecken im Einzugsgebiet und über ausreichend nach 
M605 bemessene Vorsperre/Umleitungsmöglichkeit

4 hoch

Talsperre/Stauhaltung innerhalb eines Talsperrenverbundsystems/keine 
Direktabgabe

5 sehr hoch 

Methode: Im GIS werden die Teileinzugsgebiete selektiert nach folgender Tabelle SG:

Sonderfälle (z.B. Hanggräben/ Überleitungen) sollten gesondert eingeschätzt(zugeordnet) und dies kurz begründet werden.



Schutzwirkung der Fläche (SF): 
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Datenherkunft: TZW: Hydrotopermittlung (im GIS Phyton Skript) 
Musterprojekt 
Betrifft alle Flächen

NEU: LFULG/Stoffbilanz
Rasterdaten 
Sedimenteintrag
Betrifft alle Flächen

NEU: SBS
Techn. Befahrbarkeit
(Betrifft nur Wald)

Klassenwert Musterprojekt „Hydrotope“ (TZW) Rasterdaten 
Sedimenteintrag
STOFFBILANZ

Forst (…befahrbar

0 - Talsperre B5 nicht befahrbar

1 A Sehr hoch (Sättigungsabfluss) 201-5000 B4 kaum befahrbar

2 B Hoch (Schneller Zwischenabfluss) 51-200 B3 stark eingeschränkt befahrbar

3 C Mittel (LangsamerZwischenabfluss) 21-50 B2 eingeschränkt befahrbar

4 D Gering (Infiltration/ Speicherung) 0-20 B1 befahrbar

Als Alternative zur Hydrotopermittlung kann auf bestehende Daten im Freistaat Sachsen zugegriffen werden:

Für landwirtschaftliche Flächen wird die Schutzwirkung über die Rasterdaten Sedimenteintrag (LfULG/Stoffbilanz) ermittelt

Für den Forst (in der der Sedimenteintrag im Modell immer gering ist, daher die Schutzwirkung hoch), verwenden wir die vorhandene 

Befahrungsklassifizierung des SBS für die Schutzwirkung 

Die einzelnen Informationen werden mit ODER verknüpft, 



Beispiel SN: Landwirtschaft Erosion

z.B.: Modell STOFFBILANZ (LfULG Sachsen) 
Hier: Bodenabtrag und Sedimenteintrag
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Screenshot LfULG/IDA/Sedimenteintrag GewässerGrafik s. letzte Folie: Quellen



Beispiel SN: Forstwirtschaft

z.B.: Bodenbefahrbarkeit (SBS Sachsen)

www.wasserwirtschaft.sachsen.de| 15.03.2024 | Name des PräsentierendenSeite 37



Weiterführende Literatur (Risiko- und Krisenmanagement)
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Weiterführende Literatur (Grundwasserfassungen)
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Die LTV 

- wurde 1992 als Staatsbetrieb des Freistaates Sachsen gegründet.

- besteht aus einer Zentrale in Pirna und fünf Betrieben in den Regionen.

- gehört zum Geschäftsbereich des Sächsischen Staatsministeriums für Energie, Klimaschutz, Umwelt 

und Landwirtschaft (SMEKUL).

- erfüllt eine Vielzahl hoheitlicher Aufgaben im Bereich Wasserversorgung, Gewässerunterhaltung 

und Hochwasserschutz.


